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Bereichsgliederung des Studienfachs
Bereich / Unterbereich ECTS-Punkte ab Seite

Fachwissenschaft 54 5
Pflichtbereich 54 6

Fachdidaktik 12 26
Freier Bereich 33
Biologie 34
Hausarbeit 10 60
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Verwendete Abkürzungen

Veranstaltungsarten: E = Exkursion, K = Kolloquium, O = Konversatorium, P = Praktikum, R = Projekt, S
= Seminar, T = Tutorium, Ü = Übung, V = Vorlesung

Semester: SS = Sommersemester, WS = Wintersemester

Bewertungsarten: NUM = numerische Notenvergabe, B/NB = bestanden / nicht bestanden

Satzungen: (L)ASPO = Allgemeine Studien- und Prüfungsordnung (für Lehramtsstudiengänge), FSB = 
Fachspezifische Bestimmungen, SFB = Studienfachbeschreibung

Sonstiges: A = Abschlussarbeit, LV = Lehrveranstaltung(en), PL = Prüfungsleistung(en), TN = Teilneh-
mende, VL = Vorleistung(en)

Konventionen

Sofern nichts anderes angegeben ist, ist die Lehrveranstaltungs- und Prüfungssprache Deutsch, der 
Prüfungsturnus ist semesterweise, es besteht keine Bonusfähigkeit der Prüfungsleistung.

Anmerkungen

Gibt es eine Auswahl an Prüfungsarten, so legt die Dozentin oder der Dozent in Absprache mit der/dem 
Modulverantwortlichen bis spätestens zwei Wochen nach LV-Beginn fest, welche Form für die Erfolgs-
überprüfung im aktuellen Semester zutreffend ist und gibt dies ortsüblich bekannt.

Bei mehreren benoteten Prüfungsleistung innerhalb eines Moduls werden diese jeweils gleichgewich-
tet, sofern nachfolgend nichts anderes angegeben ist.

Besteht die Erfolgsüberprüfung aus mehreren Einzelleistungen, so ist die Prüfung nur bestanden, wenn 
jede der Einzelleistungen erfolgreich bestanden ist.

Satzungsbezug

Muttersatzung des hier beschriebenen Studienfachs:

LASPO2009

zugehörige amtliche Veröffentlichungen (FSB/SFB):

07.08.2012 (2012-87)

Dieses Modulhandbuch versucht die prüfungsordnungsrelevanten Daten des Studienfachs möglichst 
genau wiederzugeben. Rechtlich verbindlich ist aber nur die offizielle amtliche Veröffentlichung der 
FSB/SFB. Insbesondere gelten im Zweifelsfall die dort angegebenen Beschreibungen der Modulprüfun-
gen.
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Fachwissenschaft
(54 ECTS-Punkte)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Pflichtbereich
(54 ECTS-Punkte)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Grundlagen der Biologie - Zytologie und Anatomie 07-LA-BIO1-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

11 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Weitere Voraussetzungen werden ausnahmsweise bei der Erfolgsüber-
prüfung mit angegeben.

Inhalte

Im ersten Teil der Veranstaltungsreihe werden die elementaren Bausteine und biologischen Stoffklassen des 
Lebens vorgestellt Darauf aufbauend wird die Zelle, die kleinste Einheit des Lebens, ausgehend von ihrem ma-
kroskopischen bis hin zu ihrem mikroskopischen Aufbau behandelt. Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede zwi-
schen prokaryotischen (Bakterien, Archaea) und eukaryotischen Zellen (Tiere, Pflanzen) werden herausgear-
beitet. Die folgenden Teilmodule liefern an den Beispielen von Pflanzen und Tieren einen Einblick, zu welcher 
Vielfalt es in der Stammesgeschichte der Eukaryoten gekommen ist. Auf Ebene der Großgruppen im System des 
Pflanzen- und Tierreichs werden Grundlagen zum Verständnis der Formen und Funktionen tierischer und pflanz-
licher Organismen vermittelt, wobei Gestalt- und Gewebelehre (Morphologie und Zytologie) im evolutiven und 
ökologischen Kontext stehen. Die Modulinhalte sind für biologische Disziplinen aller Organisationsebenen des 
Lebens relevant. Auch werden einige grundlegende, in den Biowissenschaften oft geforderte präparative Fertig-
keiten erlernt und eingeübt.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Kenntnisse über die elementaren Bausteine und biologischen Stoffklassen des Lebens und der Zelle, die klein-
ste Einheit des Lebens, ausgehend von ihrem makroskopischen bis hin zu ihrem mikroskopischen Aufbau. Ver-
ständnis der Formen und Funktionen tierischer und pflanzlicher Organismen,der Gestalt- und Gewebelehre (Mor-
phologie und Zytologie) im evolutiven und ökologischen Kontext.Die Studierenden sind fähig grundlegende prä-
parative Fertigkeiten anzuwenden.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 3 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-LA-BIO1-1-121: V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-LA-BIO1-2-121: V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-LA-BIO1-3-121: V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 3 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-LA-BIO1-1-121: Chemie und Biologie der Zelle

• 3 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (30-60 Min.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Teilmodulprüfung zu 07-LA-BIO1-2-121: Das Pflanzenreich
• 4 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (30-60 Min.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Teilmodulprüfung zu 07-LA-BIO1-3-121: Das Tierreich
• 4 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (ca. 30-60 Min.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 1. Biologie "Zytologie, Anatomie, Formenkenntnis und Systematik von Pflanzen und Tieren" 
§ 41 (1) 2. "Physiologie der Pflanzen und Tiere" 
§ 61 (1) 1. Biologie "Zytologie, Anatomie, Formenkenntnis und Systematik von Pflanzen und Tieren"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Evolution 07-LA-EVO-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

1 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Dieses Modul befasst sich mit einem zentralen Thema der Biologie, der Evolution. Dabei werden grundlegende 
Mechanismen und Hypothesen behandelt sowie wichtige Methoden stammesgeschichtlicher Rekonstruktion 
vorgestellt. Die Studierenden lernen weiterhin verschiedene Mechanismen der Artbildung aus Populationen ken-
nen. Dabei spielen vor allem abiotische Differenzierungsmechanismen, z. B. durch geographische Separierung 
eine wichtige Rolle.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben folgende Qualifikationen erworben: - Fähigkeit, Evolution als treibende Kraft der stam-
mesgeschichtlichen Entwicklung von Lebewesen zu erkennen. - Fähigkeit, Stammbäume an Hand morphologi-
scher Merkmale aufzubauen. - Fähigkeit, natürliche Selektion als Überlebenskriterium für neue Arten zu erken-
nen. - Fähigkeit, Mechanismen der Artbildung in Lebensräumen zu unterscheiden.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 30 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie" 
§ 61 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Physiologie der Organismen 1 07-LA-PHY1-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Das Modul vermittelt Prinzipien der allgemeinen und vergleichenden Physiologie der Organismen und weist in 
Grundfertigkeiten der Arbeit im Physiologielabor ein. Zunächst werden die biochemischen Grundlagen der Reak-
tionen in einer Zelle sowie ihre gegenseitige und aufeinander bezogene Abstimmung erläutert. Darauf folgen die 
physiologischen Prozesse, die das innere Milieu von Vielzellern wie Pflanzen und Tieren regulieren.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen das Funktionieren und die Regelung lebender Organismen. Sie haben Grundkennt-
nisse in Ablauf, Auswertung und Darstellung wissenschaftlicher Experimente sowie Grundfertigkeiten in der La-
borarbeit erlangt.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 30-60 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 2. "Physiologie der Pflanzen und Tiere" 
§ 61 (1) 2. Biologie "Physiologie der Pflanzen und Tiere"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Physiologie der Organismen 2 07-LA-PHY2-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Das Modul vermittelt Prinzipien der allgemeinen und vergleichenden Physiologie der Organismen und weist in 
Grundfertigkeiten der Arbeit im Physiologielabor ein. Zunächst werden die biochemischen Grundlagen der Reak-
tionen in einer Zelle sowie ihre gegenseitige und aufeinander bezogene Abstimmung erläutert. Darauf folgen die 
physiologischen Prozesse, die das innere Milieu von Vielzellern wie regulieren.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden verstehen das Funktionieren und die Regelung lebender Organismen. Sie haben Grundkennt-
nisse in Ablauf, Auswertung und Darstellung wissenschaftlicher Experimente sowie Grundfertigkeiten in der La-
borarbeit erlangt.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 30-60 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 2. "Physiologie der Pflanzen und Tiere" 
§ 61 (1) 2. Biologie "Physiologie der Pflanzen und Tiere"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009

Seite 11 / 61



Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Einheimische Flora/Systematische Botanik 07-LA-FLORA-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Inhaber/-in des Lehrstuhls für Pflanzenphysiologie und 
Biophysik

Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

6 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Weitere Voraussetzungen werden ausnahmsweise bei der Erfolgsüber-
prüfung mit angegeben.

Inhalte

Das Modul behandelt die Grundlagen der Systematik und Ökologie der Blütenpflanzen. Es gibt einen Überblick 
über die wichtigsten in den gemäßigten Breiten vorkommenden Blütenpflanzen und ihrer ökologischen und 
wirtschaftlichen Bedeutung. Auf der Basis des Bestimmungsbuches "Flora von Deutschland" von Schmeil-Fit-
schen wird die Anwendung dichotomer Bestimmungsschlüssel demonstriert und anhand von frisch gesammel-
ten Pflanzen geübt. Die Bestimmung vermittelt das Erkennen der wichtigsten morphologischen Pflanzenmerk-
male und deren Terminologie. Im Botanischen Garten und in der Umgebung von Würzburg werden Exkursionen 
zu typischen Standorten angeboten. Die angetroffenen Pflanzen werden mit deutschen und wissenschaftlichen 
Namen vorgestellt, ihre familien- und artspezifischen Merkmale erklärt. Der Gebrauch von Bestimmungsbüchern 
und -schlüsseln wird vor Ort geübt. Außerdem werden standortökologische, geobotanische, klimatische und na-
turschutzrelevante Charakteristika angesprochen. Zur Vermittlung der Artenkenntnis wird der Botanische Garten 
der Universität Würzburg mit seinen Anlagen im Freiland und den Gewächshäusern mit einbezogen.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden besitzen Wissen und Kompetenzen in der Ökologie, Systematik und Taxonomie einheimischer 
Blütenpflanzen. Sie haben Kenntnisse in der botanisch-morphologischen Terminologie, die Fähigkeit zur Anwen-
dung von Florenwerken und die Qualifikation zum Anlegen wissenschaftlicher Herbarien erworben.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-LA-FLORA-1-092: V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-LA-FLORA-2-092: E (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-LA-FLORA-1-092: Systematik der einheimischen Flora

• 4 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (ca. 45 Min.) und praktische Bestimmungsarbeit (ca. 45 Min.)
• Prüfungsturnus: jährlich, SS
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Teilmodulprüfung zu 07-LA-FLORA-2-092: Exkursionen - Einheimische Flora
• 2 ECTS, Bewertungsart: bestanden / nicht bestanden
• 5 Exkursionsprotokolle (je Exkursion ca. 1-2 S.)
• Prüfungsturnus: jährlich, SS

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 1. Biologie "Zytologie, Anatomie, Formenkenntnis und Systematik von Pflanzen und Tieren" 
§ 41 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie" 
§ 61 (1) 1. Biologie "Zytologie, Anatomie, Formenkenntnis und Systematik von Pflanzen und Tieren" 
§ 61 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009

Seite 13 / 61



Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Humanbiologie 07-LA-HUBIO-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Inhaber/-in des Lehrstuhls für Zoologie I Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

9 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Weitere Voraussetzungen werden ausnahmsweise bei der Erfolgsüber-
prüfung mit angegeben.

Inhalte

Das Modul besteht inhaltlich aus drei Abschnitten mit folgenden Inhalten: - Humangenetik (Erbkrankheiten, Ver-
erbung), - Humanphysiologie (Menschliche Sinnesphysiologie, Ernährung, Gesundhaltung des Körpers), - Huma-
ne Entwicklungsphysiologie (Geschlechtsorgane, Befruchtung, Embryonalentwicklung, Evolutionsgeschichte des 
modernen Menschen).

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben folgende Kompetenzen:
- Kenntnis der Grundlagen der menschlichen Genetik, der Bedeutung von Erbkrankheiten.
- Kenntnis der verschiedenen menschlichen Sinnesorgane, ihre Funktions- und Reaktionsweise sowie deren Ge-
sunderhaltung bzw. die Behandlung von Krankheiten.
- Benennung der primären und sekundären menschlichen Geschlechtsmerkmale.
- Kenntnis der Entwicklung eines menschlichen Embryos sowie dessen Anhangsorgane.
- Nachvollzug der evolutiven Genese des modernen Menschen an Hand der Merkmalsprogressionen.
- Methoden zur Aufklärung des menschlichen Stammbaumes (Analyse von Fossilien, mt-DNA).

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-LA-HUBIO-1-092: V (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-LA-HUBIO-2-092: Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-LA-HUBIO-1-092: Grundlagen der Humanbiologie

• 5 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (ca. 60-90 Min.)

Teilmodulprüfung zu 07-LA-HUBIO-2-092: Übungen - Humanbiologie
• 4 ECTS, Bewertungsart: bestanden / nicht bestanden
• Protokolle (Umfang ca. 30 Std.) und Zeichnungen (10-15 Stück)
• Zuvor bestandene Teilmodule: Teilmodul 07-LA-HUBIO-2 setzt Bestehen von Teilmodul 07-LA-HUBIO-1 

voraus.
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--
LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-

satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 5. Biologie "Humanbiologie" 
§ 61 (1) 5. Biologie "Humanbiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Einheimische Fauna/Systematische Zoologie 07-LA-FAUNA-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Inhaber/-in des Lehrstuhls für Tierökologie und Tropenbio-
logie

Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

6 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Weitere Voraussetzungen werden ausnahmsweise bei der Erfolgsüber-
prüfung mit angegeben.

Inhalte

Das Modul gibt einen Überblick über ausgewählte, in Mitteleuropa vorkommende Tiergruppen, wobei Grund-
kenntnisse der Systematik und Taxonomie sowie der quantitativen Erfassung biologischer Vielfalt vermittelt wer-
den und Bestimmungsarbeit am Objekt eingeübt wird. Die faunistische Auswahl erfolgt dabei taxonspezifisch 
bzw. in Hinblick auf spezifische Lebensräume oder Lebensweisen. Übungen im Gelände in verschiedenen Le-
bensräumen vertiefen das bei der Bestimmung im Labor gewonnene Wissen an lebenden Objekten, einschließ-
lich ihrer Ökologie und Verhaltensbiologie.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden können ausgewählte Vertreter der einheimischen Fauna (Wirbellose, Wirbeltiere) taxonomisch 
einordnen und einen dichotomen Bestimmungsschlüssel anwenden. Sie kennen ausgewählte mitteleuropäische 
Lebensräume mit besonderer Berücksichtigung der einheimischen Biotope, ihre Fauna und Phänologie. Die Stu-
dierenden besitzen die Fähigkeit, anhand der Morphologie einer Art und ihres Lebensraums Vorhersagen zu ihrer 
Biologie, Ökologie und ggf. ihrer Indikatorfunktion und Naturschutzrelevanz zu treffen.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-LA-FAUNA-1-092: V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-LA-FAUNA-2-092: E (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-LA-FAUNA-1-092: Systematik der einheimischen Fauna

• 4 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (ca. 45 Min.) und praktische Bestimmungsarbeit (ca. 45 Min.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Teilmodulprüfung zu 07-LA-FAUNA-2-092: Exkursionen - Einheimische Fauna
• 2 ECTS, Bewertungsart: bestanden / nicht bestanden
• Protokoll (ca. 3 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 1. Biologie "Zytologie, Anatomie, Formenkenntnis und Systematik von Pflanzen und Tieren" 
§ 41 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie" 
§ 61 (1) 1. Biologie "Zytologie, Anatomie, Formenkenntnis und Systematik von Pflanzen und Tieren" 
§ 61 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009

Seite 17 / 61



Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Grundlagen der Mikrobiologie 07-GHR-MIBI-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

1 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Das Modul thematisiert den Aufbau einer prokaryotischen Zelle mit ihren einzelnen Bestandteilen in der Ul-
trastruktur und deren Funktionen. Ferner werden Besonderheiten der Prokaryoten und Unterschiede zur eukaryo-
tischen Zelle erläutert. In praktischen Übungen lernen die Studierenden wichtige Vertreter des Reiches der Bak-
terien kennen und lernen morphologische Kriterien zur Unterscheidung von Bakterien sowie deren Quantifizie-
rung kennen.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben folgende Qualifikationen erworben: - Kenntnisse über den grundlegenden Aufbau einer 
prokaryotischen Zelle. - Kenntnisse über die Unterschiede zwischen pro- und eukaryotischen Zellen. - Kenntnisse 
über die Besonderheiten der intrazellulären Ausstattung von Prokaryoten. - Kenntnis wichtiger Vertreter der Pro-
karyoten. - Kenntnis über Einteilungskriterien der Prokaryoten an Hand ihres Aussehens unter dem Mikroskop. - 
Kenntnis über das Wachstum einer Bakterienkolonie.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Protokolle (10-15 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 3. "Genetik oder Mikrobiologie" 
§ 61 (1) 3. Biologie "Genetik und Mikrobiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Ökologie der Pflanzen und Tiere 07-GHR-OEKO-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Weitere Voraussetzungen werden ausnahmsweise bei der Erfolgsüber-
prüfung mit angegeben.

Inhalte

Das Modul bietet einen Überblick über die vielfältigen Wechselwirkungen von Pflanzen und Tieren mit ihrer un-
belebten und belebten Umwelt. Schwerpunkte sind die funktionellen Anpassungen an Umweltbedingungen und 
die Struktur und Dynamik von Populationen und Ökosystemen. Das Modul führt in grundlegende Modellvorstel-
lungen der Ökologie ein und liefert auch Grundlagen zum Verständnis aktueller Umweltprobleme.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben Wissen über die Grundkonzepte ökologischer Forschung, Kenntnisse über die wichtig-
sten abiotischen und biotischen Faktoren, welche die Verbreitung und Häufigkeit von Organismen in ihrer Um-
welt beeinflussen sowie ein Grundverständnis bezüglich der Bewertung umweltrelevanter Fragen erworben.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-GHR-OEKO-2-092: V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-GHR-OEKO-1-092: V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-GHR-OEKO-2-092: Pflanzenökologie

• 2 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (ca. 30-45 Min.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Teilmodulprüfung zu 07-GHR-OEKO-1-092: Tierökologie
• 2 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (ca. 30-45 Min.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Mikrobiologie 2 07-GHR-MIBI2-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Inhaber/-in des Lehrstuhls für Mikrobiologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Die Studierenden vertiefen Aspekte aus dem Modul "Die prokaryotische Zelle" aus dem ersten Semester. Sie 
lernen Grundlagen der Stoffwechselphysiologie von Bakterien kennen und wie man an Hand von solchen Stoff-
wechselleistungen verschiedene Bakterien unterscheiden kann. Die Einteilung der Bakterien in die Abteilungen 
Archae und Eubakterien wird an Hand von entsprechenden Merkmalen gefestigt. Ferner wird auf die Nutzung von 
Mikroorganismen für Industrie und Technologie eingegangen, aber auch auf die pathogenen Eigenschaften eini-
ger Arten sowie den von ihnen ausgelösten Krankheiten.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden sollen nach dem Absolvieren dieses Moduls - häufig angewendete Methoden in einem mikro-
biologischen Labor kennen und durchführen können, - den Unterschied zwischen gram-negativen und gram-po-
sitiven Bakterien kennen, - die verschiedenen Abteilungen des Reiches der Bakterien und einige wichtige Vertre-
ter benennen können, - Stoffwechselleistungen von Bakterien benennen können, - Methoden zur Differenzierung 
von Bakterien nach diesen Stoffwechselleistungen kennen, - die Bedeutung von Bakterien für die Stoffkreisläu-
fe in der Umwelt kennen, - industrielle Prozesse mit Beteiligung von Mikroorganismen und deren Produkten ken-
nen, - das Krankheitspotential von Bakterien einschätzen können.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Ü + V (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 30 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 3. "Genetik oder Mikrobiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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LA Hauptschulen

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Biologie in Technik und Medizin 07-GHR-BT-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Inhaber/-in des Lehrstuhls für Biotechnologie und Biophy-
sik

Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

1 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Das Modul bietet Lehramtsstudierenden einen Überblick über die Anwendungen der Biologie in Technik und Me-
dizin exemplarisch dargestellt am Bereich Biotechnologie. Die Themenbereiche in der Biotechnologie sind u. a. 
Biosensorik und Umweltbiotechnologie, Mikro- und Nanobiotechnologie, Biomaterialien, Kryobiotechnologie, 
Bioverfahrenstechnik und mikrobielle Biotechnologie.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben Grundlagenkenntnisse in der Biotechnologie erlangt. Sie erkennen die Bedeutung von 
biologischen Erkenntnissen für den technologischen Fortschritt.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 20 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 1. Biologie "Zytologie, Anatomie, Formenkenntnis und Systematik von Pflanzen und Tieren"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Verhaltensbiologie für Studierende des Lehramts an Grund- und Hauptschulen 07-GH-ETHO-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Das Modul bringt den Studierenden einen Überblick über die Biologie tierischen Verhaltens bei. Zunächst wird 
ein allgemeiner Überblick über wichtige Begriffe der Verhaltenslehre gegeben. Danach wird das Zusammenleben 
von Tieren in sozialen Staaten bzw. Verbänden in den Mittelpunkt gestellt. Schwerpunktmäßig wird die Kommu-
nikation zwischen den Individuen bzw. das Verhalten des einzelnen Individuums eines Insektenstaates behan-
delt, die zum Überleben des Verbandes als ganzes beitragen.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben folgende Kompetenzen erworben: - Unterscheidung von ultimaten und proximaten Fra-
gen der Verhaltenslehre. - Kenntnis klassischer Versuche zur Verhaltens- und Lernbiologie. - Kenntnisse über die 
Grundlagen der Soziobiologie. - Einsicht in die Notwendigkeit von Kommunikation im Tierreich. - Kenntnis von 
Kommunikationsformen in sozialen Insektenstaaten.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 30-60 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 4. Biologie "Ökologie", "Evolutionsbiologie" und "Verhaltensbiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009

Seite 24 / 61



Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Genetik für Studierende des Lehramts an Grund-, Haupt- und Realschulen 07-GHR-GEN-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

3 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Die Studierenden lernen die klassische Mendelsche Genetik kennen, erlangen aber auch neuere Kenntnisse 
über die Weitergabe der Erbinformation sowie dabei auftretender möglicher Fehler und ihrer Konsequenzen für 
den Phänotyp. Das Modul thematisiert die strukturellen molekularen Grundlagen der Erbsubstanz DNA sowie 
den Aufbau eines eukaryotischen Genoms. Aufbauend auf diesen Kenntnissen bekommen die Studierenden 
einen Überblick über genetische Forschungsmethoden, die sie in didaktisch vereinfachter Form auch in Experi-
menten mit dem Modellorganismus Drosophila melanogaster anwenden.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden sind in der Lage, die DNA als Informationsspeicher zu erkennen, die den Phänotyp eines Orga-
nismus entscheidend bestimmt. Sie erkennen die Notwendigkeit der Regulation während der Expression des Ge-
noms und die Grundlagen der entsprechenden Mechanismen. Die Studierenden können außerdem Methoden 
der genetischen Forschung sowie ihre Bedeutung für die Medizin erläutern.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 30-45 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 3. "Genetik oder Mikrobiologie"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Biologie

LA Hauptschulen

Fachdidaktik
(12 ECTS-Punkte)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Grundlagen der Fachdidaktik Biologie 07-LA-FDGRU-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

7 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

2 Semester grundständig Weitere Voraussetzungen werden ausnahmsweise bei der Erfolgsüber-
prüfung mit angegeben.

Inhalte

[Variante 1: Als Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung des Staatsexamens greift dieses Seminar die wichtig-
sten Kapitel der Fachdidaktik Biologie noch einmal auf. In Form von Referaten erarbeiten die Studenten hierzu in 
Kleingruppen drei Schwerpunkte. Der erste Block behandelt jeweils einen Teilbereich der fachdidaktischen Theo-
rie, anschließend erfolgt die fachwissenschaftliche Darstellung eines Unterrichtsthemas in Kombination mit ei-
ner didaktischen Analyse. Den Abschluss bildet die exemplarische Aufarbeitung einer Klausur.] [Variante 2: Im 
Seminar werden die spezifischen Unterrichtsmittel (Originale, Präparate und Medien) für den Biologieunterricht 
an unterrichtlichen Beispielen vorgestellt und im Hinblick auf eine zu erreichende Medienkompetenz bewertet. 
Das Seminar beinhaltet dabei sowohl klassische im Unterricht verwendete Arbeitsmittel als auch moderne Me-
dien. Nach der Theorie zu den Unterrichtsmitteln werden von Kleingruppen zu bestimmten lehrplanspezifischen 
Themen Unterrichtsstunden bzw. einzelne Unterrichtsphasen praktisch durchgeführt. Dabei bildet jeweils ein ge-
wähltes Unterrichtsmittel einen Schwerpunkt und erfährt im Anschluss eine mediendidaktische Bewertung.]

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Kenntnis relevanter Aspekte biologiespezifischer fachdidaktischer Lehrinhalte und Bewusstsein über die zentra-
le Stellung der fachtypischen Arbeitsweisen im Biologieunterricht. Kenntnisse in der Gestaltung eines anschau-
lichen Biologieunterricht mit originalen Objekten und Unterrichtsmitteln. Kenntnisse im adäquaten Einsatz fach-
typischer Arbeitsweisen zur Unterstützung der Lernprozesse der Schüler. Kenntnis biologiespezifischer und fä-
cherübergreifender Inhalte des Grundschullehrplans. Fähigkeit zur fachwissenschaftlichen Analyse ausgewähl-
ter Inhalte des Lehrplans der Grundschule und anschließender adressatengerechter Präsentation. Kenntnisse in 
der Anfertigung didaktischer Analysen zu Unterrichtsinhalten des Grundschullehrplans. Fähigkeit ausgewählte 
Lehrplaninhalte mit Hilfe didaktischer Analysen in Unterrichtssequenzen und Unterrichtsstunden zu strukturie-
ren und anhand des problemorientierten Artikulationsmodells bzw. offener Unterrichtsformen praktisch umzu-
setzen. Überblick über typische Schulversuche für den Grundschulunterricht aus den Bereichen Botanik, Zoolo-
gie und Humanbiologie. Fähigkeit, vorgestellte Versuche unterrichtlich umzusetzen und in einen handlungs- und 
problemorientierten Unterricht zu integrieren. Einblick in die übergreifenden Rahmenstrukturen der Grundschule. 
Einblick in rechtliche und gesellschaftliche Einflüsse auf die Schule.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-LA-FDGRU-2-092: S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-LA-FDGRU-1-092: V + S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-LA-FDGRU-2-092: Schulartspezifische Fachdidaktik

• 2 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Klausur (30-45 Min.) oder Semesterarbeit (10-15 S.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Teilmodulprüfung zu 07-LA-FDGRU-1-092: Einführung in die Fachdidaktik Biologie
• 5 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• a) Klausur (60-90 Min.) und Klausur (20-30 Min.), Gewichtung 3:2 oder b) Klausur (60-90 Min.) und münd-

liche Einzelprüfung (10-30 Min.)
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren und 

Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges entschuldigtes Fehlen aus wichti-
gem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Ver-
anstaltungen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der Veranstaltung 
bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolgreiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender 
Vorleistungen: Protokolle (10-15 S.).

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 36 (1) 7. Didaktik der Grundschule Biologie 
§ 38 (1) 1. Didaktik der Hauptschule Biologie 
§ 38 (1) 1. Didaktik der Mittelschule Biologie 
§ 41 (1) 6. Biologie Fachdidaktik 
§ 61 (1) 8. Biologie Didaktik

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Spezielle Fachdidaktik: Unterrichtsmittel 07-LA-FDUM-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Im Seminar werden die spezifischen Unterrichtsmittel (Originale, Präparate und Medien) für den Biologieunter-
richt an unterrichtlichen Beispielen vorgestellt und im Hinblick auf eine zu erreichende Medienkompetenz be-
wertet. Das Seminar beinhaltet dabei sowohl klassische im Unterricht verwendete Arbeitsmittel als auch moder-
ne Medien. Nach der Theorie zu den Unterrichtsmitteln werden von Kleingruppen zu bestimmten lehrplanspe-
zifischen Themen Unterrichtsstunden bzw. einzelne Unterrichtsphasen praktisch durchgeführt. Dabei bildet je-
weils ein gewähltes Unterrichtsmittel einen Schwerpunkt und erfährt im Anschluss eine mediendidaktische Be-
wertung.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Kenntnis, dass der Begriff Unterrichtsmittel in der Biologiedidaktik Originale, Präparate und Medien umfasst. 
Kenntnis einer biologiespezifischen, fachdidaktischen Definition des Medienbegriffs. Überblick über verschiede-
ne Aspekte biologiespezifischer Medien. Überblick über Einteilungsmöglichkeiten, Faktoren der Medienauswahl 
und Funktion der Medien. Einsicht in Grenzen und Probleme des Medieneinsatzes. Kenntnis im praktischen Um-
gang mit Medien aller Art. Fertigkeit, Unterrichtsmittel in Unterrichtssituationen schüler- und stoffadäquat einset-
zen zu können.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Seminararbeit (10-15 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 6. Biologie Fachdidaktik

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
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Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Spezielle Fachdidaktik: Außerschulische Lernorte im Biologieunterricht der 
Grund- und Hauptschule

07-LA-FDASL1-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

3 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Das Modul behandelt generelle Aspekte der schulischen Umsetzung von Exkursionen an außerschulischen Lern-
orten. Neben fachwissenschaftlicher Bestimmung und Beurteilung von Pflanzen- bzw. Tiergemeinschaften am 
natürlichen Standort werden fachdidaktische und pädagogische Kriterien für die schulartspezifische Auswahl 
relevanter Außerschulischer Lernorte vorgestellt. Dabei sollen sowohl die Möglichkeiten als auch die Grenzen 
für die Einbindung in den Biologieunterricht der Grundschule diskutiert werden. An Hand der Konzeption praxis-
bezogener Unterrichtseinheiten üben die Studierenden die unterrichtliche Umsetzung von Kenn- und Bestim-
mungsübungen für heimische Tiere und Pflanzen an ausgewählten außerschulischen Lernorten mit Kommilito-
nen und/oder Schulklassen.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

[Variante 1: - Überblick über Dienstsaufgaben und --pflichten eines Lehrers. - Einblick in das BayEUG, die LDO, 
GSO, VSO bzw. RSO. - Einblick in Ursachen, Hintergründe, Lösungsmöglichkeiten und präventive Maßnahmen 
bei Unterrichtsstörungen. - Überblick über die Anwendung von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen. - Über-
blick über methodische Variationen bei der Umsetzung offener Unterrichtsformen im Biologieunterricht. - Fä-
higkeit diverse biologiespezifische Unterrichtsmittel didaktisch aufbereitet anzufertigen.] [Variante 2: - Kennt-
nis über Entstehung und Erscheinungsbild typischer gesundheitsgefährdender Erkrankungen. - Einblick in aus-
gewählte Theorien, die jeweils themenspezifisch Erklärungsansätze für typische gesundheitsgefährdende Ver-
haltensweisen liefern. - Themenspezifischer Überblick früherer und aktueller Präventionsansätze. - Fachliche 
und didaktische Kenntnisse in der Umsetzung gesundheitsrelevanter Lehrplaninhalte. - Einblick in dazugehöri-
ge fachwissenschaftlichen Grundlagen. - Fähigkeit, schulartspezifische Lehrplaninhalte im Bereich der Gesund-
heitserziehung didaktisch reduziert in Unterrichtssequenzen, -einheiten und -stunden umzusetzen. - Fähigkeit, 
über ein Schuljahr hinweg, ein schulart- und klassenspezifisches Präventionskonzept fächerübergreifend zu 
konzipieren. - Fähigkeit, gezielt Maßnahmen zur Persönlichkeitsentwicklung der Schüler umzusetzen.]

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Seminararbeit (10-15 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--
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Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 41 (1) 6. Biologie Fachdidaktik

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Freier Bereich
( ECTS-Punkte)

Im Rahmen des Studiums für ein Lehramt sind im "Freien Bereich" Module im Umfang von insgesamt 15 
ECTS-Punkten zu absolvieren (§ 9 LASPO). Diese ECTS-Punkte können in beliebiger Zusammenstellung 
aus den nachfolgenden Bereichen erbracht werden.
Freier Bereich -- fächerübergreifend: Das fächerübergreifende Zusatzangebot für ein Lehramt ist der je-
weiligen Anlage der "Ergänzenden Bestimmungen für den "Freien Bereich" im Rahmen des Studiums 
für ein Lehramt" zu entnehmen.
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Biologie
( ECTS-Punkte)

(Freier Bereich -- fachspezifisch)
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Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Ökologie und Entwicklungsbiologie mariner Organismen 07-4S1MZ3-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in der zentralen Abteilung für Elektronenmikrosko-
pie

Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

5 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Weitere Voraussetzungen werden ausnahmsweise bei der Erfolgsüber-
prüfung mit angegeben.

Inhalte

Die mit Freilandexkursionen verknüpfte Laborübung vermittelt Einblick in die Organismenvielfalt eines marinen 
Ökosystems sowie in die Lebewelt des Litorals auf der Nordseeinsel Helgoland.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben Kompetenzen in der Morphologie, Entwicklungsbiologie, Physiologie und Ökologie von 
Organismen eines marinen Ökosystems erworben.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-4S1MZ3-1MO-092: Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-4S1MZ3-2MO-092: S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-4S1MZ3-1MO-092: Meeresbiologische Übungen

• 4 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• Protokoll (ca. 10-20 S.)
• Prüfungsturnus: jährlich, SS
• Weitere Voraussetzungen: Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an den Übungen und das Beste-

hen dort gestellter Übungsaufgaben wie zu Veranstaltungsbeginn angekündigt.
Teilmodulprüfung zu 07-4S1MZ3-2MO-092: Meeresbiologisches Seminar

• 1 ECTS, Bewertungsart: bestanden / nicht bestanden
• Referat (ca. 20-30 Min.)
• Prüfungsturnus: jährlich, SS

Platzvergabe

Die Platzvergabe wird für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-4S1MZ3-1MO-092: Plätze: 18. Für den Fall, dass die Zahl der Bewerbungen die Zahl der verfügbaren 

Plätze übersteigt, erfolgt die Verteilung der Teilnahmeplätze nach folgender Maßgabe: Das Modul steht 
primär Studierenden des Bachelor-Studienfachs Biologie in der Ausprägung von 180 ECTS-Punkten zur 
Verfügung. Findet das Modul im Rahmen sonstiger Studienfächer Verwendung, werden zwei Kontingen-
te gebildet. Dabei sind 95% der Plätze für Studierende des Bachelor-Studienfachs Biologie in der Aus-
prägung von 180 ECTS-Punkten und 5% der Plätze (insgesamt mindestens ein Teilnehmer bzw. eine Teil-
nehmerin) für Studierende des Bachelor-Studienfachs Biologie in der Ausprägung von 60 ECTS-Punkten 
sowie für Studierende der Bachelor-Studienfächer Computational Mathematics und Mathematik jeweils 
in der Ausprägung von 180 ECTS-Punkten im Rahmen des integrierten Anwendungsfachs Biologie (sowie 
für eventuell weitere "importierende" Studienfächer) vorgesehen. Soweit die für ein Kontingent vorgese-
henen Plätze auf Grund mangelnder Nachfrage nicht benötigt werden, so werden diese an das jeweils 
andere Kontingent abgegeben. Sofern innerhalb eines Teilmoduls mehrere Lehrveranstaltungen eine be-
schränkte Aufnahmekapazität haben, ist diese für die Lehrveranstaltungen eines Teilmoduls einheitlich 
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bestimmt. In diesem Fall wird für sämtliche betroffenen Lehrveranstaltungen eines Teilmoduls ein einheit-
liches Verfahren durchgeführt. Dabei werden zunächst Bewerber/-innen berücksichtigt, welche bereits 
mindestens ein anderes Teilmodul des betreffenden Moduls bestanden haben. Für nachträglich freiwer-
dende Plätze werden Nachrückverfahren durchgeführt. Auswahlverfahren der 1. Gruppe (95%): Die Aus-
wahl der Teilnehmer bzw. Teilnehmerinnen erfolgt vorrangig nach den Vorleistungen der Studierenden. 
Hierzu wird zum Zeitpunkt der Bewerbung eine Rangliste aus den ECTS-Punkten und der Durchschnittsno-
te aller im Rahmen des Studiums erbrachten Prüfungsleistungen bzw. Teilmodule aus der Biologie (ohne 
Chemie, Physik, Mathematik) folgendermaßen erstellt: Zunächst werden eine erste Rangliste nach dem 
nach ECTS-Punkten gewichteten Notenschnitt (qualitativer Rang), eine zweite Rangliste nach der Summe 
der erreichten ECTS (quantitativer Rang) gebildet. Aus der Summe dieser beiden Ranglistenplätze wird 
eine dritte Rangliste erstellt, die zur Platzvergabe herangezogen wird. Bei Rangplatz-Gleichheit entschei-
det der bessere Notenrang, ansonsten das Los. Auswahlverfahren der 2. Gruppe (5%): Die Auswahl der 
Teilnehmer bzw. Teilnehmerinnen erfolgt nach folgenden Quoten: 1. Quote (50% der Plätze): Summe der 
bisher erreichten ECTS-Punkte aus Modulen/Teilmodulen der Fakultät für Biologie; im Falle des Gleich-
rangs wird gelost. 2. Quote (25% der Plätze): Anzahl der Fachsemester des jeweiligen Bewerbers bzw. 
der jeweiligen Bewerberin; im Falle des Gleichrangs wird gelost. 3. Quote (25% der Plätze): Losverfahren. 
Findet das Modul nur im Bachelor-Studienfach Biologie (Erwerb von 180 ECTS-Punkten) Verwendung, er-
folgt die Vergabe der Plätze entsprechend dem Auswahlverfahren der 1. Gruppe.

• 07-4S1MZ3-2MO-092: --

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Bachelor (1 Hauptfach) Biologie (2007)
Bachelor (1 Hauptfach) Biologie (2010)
Bachelor (1 Hauptfach) Mathematik (2007)
Bachelor (1 Hauptfach, 1 Nebenfach) Biologie (Nebenfach, 2008)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Fachbegleitendes Tutorium Biologie 1 07-LA-TUFB1-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

3 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Tutoren/Tutorinnen werden eingesetzt, um Studierende vor allem im Rahmen der Module der ersten drei Seme-
ster fachlich zu begleiten. Die Tutoren/Tutorinnen arbeiten die fachlichen Schlüsselkonzepte der Vorlesungen 
heraus, helfen bei Einübung und Vertiefung des Lernstoffs sowie bei der Prüfungsvorbereitung. Sie besprechen 
und korrigieren Übungsaufgaben und unterstützen bei der Aufarbeitung der dabei offenbarten Erkenntnislücken. 
Die Tutoren/Tutorinnen motivieren und tragen zur allgemeinen Verbesserung des Studienerfolgs der Studieren-
den bei.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Tutoren/Tutorinnen können komplexe Inhalte klar und strukturiert vermitteln. Sie haben Erfahrungen in der 
Leitung einer Gruppe erworben. Zudem haben sie auch ihre eigene Fachkompetenz weiter vertieft, da sie sich 
Hintergrundwissen angeeignet haben, um spezifische Fragen der Studierenden beantworten zu können und in-
haltliche Zusammenhänge in vertiefender Weise erläutern zu können. Sie haben allgemein ihre didaktischen Fä-
higkeiten verbessert.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

T (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Portfolio und Berichte (Gesamtumfang ca. 60 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Zusatzqualifikation MINT 2 07-LA-ZQN2-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Veranstaltungen aus dem naturwissenschaftlichen Bereich, die eine fachbezogene Erweiterung des naturwissen-
schaftlichen Wissens darstellen. Dies können Angebote innerhalb und außerhalb der Universität Würzburg sein. 
Die Anerkennung als Prüfungsleistung erfolgt im Einzelverfahren.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben erweitertes Wissen und zusätzliche spezielle Kompetenzen im MINT-Bereich erworben. 
Dies trägt zur Spezialisierung in einem biologischen Teilgebiet bei.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + S + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

a) Klausur (30-120 Min.) oder b) Protokoll (10-30 S.) oder c) mündliche Einzelprüfung (20-60 Min.) oder d) münd-
liche Gruppenprüfung mit bis zu drei Personen oder e) Referat (20-45 Min.) oder f) Portfolio (Umfang 30-120 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)
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Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Zusatzqualifikation MINT 3 07-LA-ZQN3-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

3 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Veranstaltungen aus dem naturwissenschaftlichen Bereich, die eine fachbezogene Erweiterung des naturwissen-
schaftlichen Wissens darstellen. Dies können Angebote innerhalb und außerhalb der Universität Würzburg sein. 
Die Anerkennung als Prüfungsleistung erfolgt im Einzelverfahren.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben erweitertes Wissen und zusätzliche spezielle Kompetenzen im MINT-Bereich erworben. 
Dies trägt zur Spezialisierung in einem biologischen Teilgebiet bei.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Ü + S + V (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

a) Klausur (30-120 Min.) oder b) Protokoll (10-30 S.) oder c) mündliche Einzelprüfung (20-60 Min.) oder d) münd-
liche Gruppenprüfung mit bis zu drei Personen oder e) Referat (20-45 Min.) oder f) Portfolio (Umfang 30-120 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)
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Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Zusatzqualifikation MINT 4 07-LA-ZQN4-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Veranstaltungen aus dem naturwissenschaftlichen Bereich, die eine fachbezogene Erweiterung des naturwissen-
schaftlichen Wissens darstellen. Dies können Angebote innerhalb und außerhalb der Universität Würzburg sein. 
Die Anerkennung als Prüfungsleistung erfolgt im Einzelverfahren.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben erweitertes Wissen und zusätzliche spezielle Kompetenzen im MINT-Bereich erworben. 
Dies trägt zur Spezialisierung in einem biologischen Teilgebiet bei.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + S + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

a) Klausur (30-120 Min.) oder b) Protokoll (10-30 S.) oder c) mündliche Einzelprüfung (20-60 Min.) oder d) münd-
liche Gruppenprüfung mit bis zu drei Personen oder e) Referat (20-45 Min.) oder f) Portfolio (Umfang 30-120 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)
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Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Mehrtägige botanische oder zoologische Lehrwanderung 07-LA-EXKURS1-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Die mehrtägige botanische oder zoologische Lehrwanderung führt in ausgewählte Habitate und Lebensgemein-
schaften von Pflanzen und Tieren im In- und Ausland.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben Kompetenzen und Kenntnisse über terrestrische Lebensgemeinschaften von Pflanzen 
und Tieren, deren Standortansprüche und die Zusammensetzung dieser Lebensgemeinschaften beeinflussende 
Faktoren kennengelernt.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

S + E (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Protokoll (10-20 S.) oder Klausur (30-90 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Umweltbildung im Biologieunterricht 07-GH-FDUBI1A-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Dieses praxisorientierte Modul soll Studierende befähigen, das Naturverständnis von Kindern und Jugendlichen 
gezielt anzubahnen und auf diese Weise einen Beitrag zur Umweltbildung zu leisten. Dabei geht es einerseits 
um das Potenzial eines außerschulischen Lernortes für den Unterricht, andererseits die verschiedenen inhalt-
lich und didaktisch zielführenden Methoden. In der Praxisphase setzen die Studierenden Lehr-Lern-Einheiten 
mit realen Schulklassen um. Im Botanischen Garten der Universität (wahlweise Schullandheimaufenthalt) lernen 
und erproben die Studierenden zu den Themenbereichen Wald oder Gewässer die didaktisch reduzierte Vermitt-
lung der Arten- und Formenkenntnis. Einen großen Raum nehmen ferner die Darstellung und Durchführung ver-
schiedener (offener) Unterrichtsformen ein, welche spielerisch eine positive Haltung zur Natur und verantwor-
tungsbewusstes Verhalten generieren sollen. Dabei sollen gezielt emotionale Sach- und Bewusstseinsebenen 
angesprochen werden. In der Schlussphase realisieren die Studierenden ihr Projekt mit Schulklassen, die in den 
LehrLernGarten (oder das Schullandheim) kommen. Dies motiviert zu einer praxisorientierten Planung und die 
Studierenden sammeln Erfahrungen in der Rolle als Lehrer.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Kenntnis über Konzepte der Umweltbildung. Kenntnis der verschiedenen Komponenten, die zu umweltgerech-
tem Verhalten führen können. Einblick in die fachwissenschaftlichen Grundlagen der jeweiligen Themengebie-
te. Überblick über die inhaltlichen Bestandteile zu konzipierender Unterrichtseinheiten. Fähigkeit, schulartspe-
zifische Lehrplaninhalte zu Lebensräumen didaktisch reduziert in Unterrichtssequenzen, -einheiten und -stun-
den umzusetzen. Kenntnisse der Möglichkeitnen an einem außerschulischen Lernort (insbesondere des Lehr-
Lern-Gartens). Fähigkeit, diese Themen erlebnisorientiert und altersgerecht aufzubereiten und diese schulart- 
und umgebungsspezifisch zu entwickeln.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Ü + E (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Seminararbeit (7-10 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--
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Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Neurobiologie 07-LA-NEUR-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Inhaber/-in des Lehrstuhls für Neurobiologie und Genetik Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und einmaliges 
entschuldigtes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstal-
tungen, einmaliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltun-
gen) und Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Be-
ginn der Veranstaltung bekanntgegeben). Voraussetzung für die erfolg-
reiche Prüfungsanmeldung ist das Erbringen folgender Vorleistungen: 
Protokolle (10-15 S.).

Inhalte

Mikroskopische Untersuchung von Präparaten, Erstellung von Zeichnungen, Entwicklung von Stammbaumsche-
mata zur Vererbung von Krankheiten; Versuche zur Humanphysiologie

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden haben folgende Kompetenzen erworben: - Kenntnis des strukturellen Aufbaus einer Nervenzel-
le, - Erklärung der Entstehung eines Aktionspotentials und dessen Weiterleitung, - Kenntnis der Diversität, Lei-
stungsfähigkeit und des Aufbaus von Nervensystemen in verschiedenen Organismengruppen, - Kenntnis über 
die Umwandlung von chemischen Reizen in elektrische Signale (Sinnesphysiologie), - Kenntnis bezüglich medi-
zinischer Anwendungen der Neurobiologie.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

V + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Klausur (ca. 30 Min.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 61 (1) 2. Biologie "Physiologie der Pflanzen und Tiere"

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Studienbegleitendes Tutorium Biologie 1 07-LA-TUSB1-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

3 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Tutoren/innen werden eingesetzt, um Studierende als studentische Mentoren zu begleiten. Die Tutoren/Tuto-
rinnen helfen in organisatorischen und personenbedingten Problemstellungen, unterstützen bei der Organisa-
tion der Praktika im Lehramtsstudium und sowie auch hinsichtlich Strukturierung und Planung des gesamten 
Studiums. Sie erarbeiten mit den Studenten Strategien zur Erkennung und Überwindung wesentlicher fachlicher 
Kenntnislücken. Die Tutoren/Tutorinnen motivieren und tragen zur allgemeinen Verbesserung des Studienerfolgs 
der Studierenden bei.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Tutoren/Tutorinnen können komplexe Inhalte klar und strukturiert vermitteln. Sie haben Erfahrungen in der 
Leitung einer Gruppe und auch hinsichtlich Aufarbeitung persönlichkeitsbedingter Probleme erworben. Dadurch 
haben sie ihre eigenen personellen Kompetenzen erweitert und können ihre eigenen Erfahrungen zur Bearbei-
tung komplexerer Wissensgebiete vermitteln. Ferner haben die Tutoren gelernt, für sich selbst und die von ihnen 
betreuten Studenten wichtige Elemente des Studiums zu planen und zu organisieren.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

T (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Präsentationsportfolio (Gesamtumfang ca. 60 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Biologische Rhetorik und Kommunikation 07-LA-RHET-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Karrierekoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Die Vorlesung vermittelt den Lehramtsstudierenden grundsätzliche Regeln der Wissensvermittlung biologischer 
Themen und stellt Grundregeln von Rhetorik und Kommunikation biologischen Verhaltensmustern gegenüber. 
Ebenso werden diverse Ansätze zur Erklärung von Persönlichkeit, Charakter und Temperament mit biologisch 
fundierten Modellen verglichen und diskutiert. Weiterhin werden biologische Grundlagen des Denkens, Fühlens, 
Empfindens sowie Ursachen unterschiedlicher Motivationen erläutert, vor allem in Hinsicht auf die Entwicklung 
von personalen Kompetenzen.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden verfügen über Grundkenntnisse biologischer Vorgänge und Modelle, auf die verschiedene Mo-
delle zur Analyse der Persönlichkeit aufbauen. Sie kennen methodische Ansätze zur Konflikt-Bewältigung und 
zum Arbeiten im Team. Weiterhin verfügen sie über verbesserte didaktische Fähigkeiten insbesondere zur Ver-
mittlung von Inhalten aus dem biologischen Bereich.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-LA-RHET-1-092: V (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)
• 07-LA-RHET-2-092: S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-LA-RHET-1-092: Grundlagen und Möglichkeiten der Kommunikation

• 3 ECTS, Bewertungsart: bestanden / nicht bestanden
• Klausur (ca. 45-60 Min., auch Multiple Choice)

Teilmodulprüfung zu 07-LA-RHET-2-092: Vertiefung ausgewählter Kapitel zu Grundlagen und Möglichkeiten der 
Kommunikation

• 1 ECTS, Bewertungsart: bestanden / nicht bestanden
• a) Referat (ca. 20 Min.) oder b) Hausarbeit (ca. 8 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern
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Biologie

LA Hauptschulen

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Spezielle Fachdidaktik: Prüfungsvorbereitung 07-LA-FDSTX-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und entschuldig-
tes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, ein-
maliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltungen) und 
Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der 
Veranstaltung bekanntgegeben).

Inhalte

Als Vorbereitung auf die schriftliche Prüfung des Staatsexamens greift dieses Seminar die wichtigsten Kapitel 
der Fachdidaktik Biologie noch einmal auf. In Form von Referaten erarbeiten die Studenten hierzu in Kleingrup-
pen drei Schwerpunkte. Der erste Block behandelt jeweils einen Teilbereich der fachdidaktischen Theorie, an-
schließend erfolgt die fachwissenschaftliche Darstellung eines Unterrichtsthemas in Kombination mit einer di-
daktischen Analyse. Den Abschluss bildet die exemplarische Aufarbeitung einer Klausur.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Kenntnis der Aufgabenkultur des Schriftlichen Staatsexamens im Bereich der Fachdidaktik Biologie. - Fähigkeit 
Prüfungsaufgaben im geforderten Zeitrahmen zu bearbeiten. - Fähigkeit der Abstimmung des Umfangs der Aus-
führung auf die entsprechende Aufgabenstellung.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Seminararbeit (7-10 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
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Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Spezielle Fachdidaktik: Gesundheitserziehung 07-LA-FDGES-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und entschuldig-
tes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, ein-
maliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltungen) und 
Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der 
Veranstaltung bekanntgegeben).

Inhalte

Das Seminar reflektiert zunächst Ursachen, Hintergründe, Erscheinungsbilder und Theorien hinsichtlich der viel-
fältigen Gesundheitsgefährdungen, mit denen heute eine Vielzahl von Kindern und Jugendlichen in Deutschland 
konfrontiert sind. Die Inhalte beziehen sich dabei auf die Bereiche Drogen und Sucht, Sexualerziehung, falsche 
Ernährungsweisen und Bewegungsmangel, wobei die Veranstaltungen in den Semestern jeweils individuelle 
Schwerpunkte hinsichtlich Inhalt und zu erwerbenden Kompetenzen bzw. Qualifikationen setzen. Im Mittelpunkt 
steht die schulartspezifische Entwicklung von gesundheitsfördernden Unterrichtseinheiten, die korrektive wie 
präventive Elemente verwirklichen und zugleich verdeutlichen, dass Gesundheitserziehung eine umfassende 
und stetige Aufgabe darstellt. Parallel werden themenspezifische und -unspezifische Maßnahmen wie die Stär-
kung des Selbstwertgefühls oder der Selbstwirksamkeit theoretisch und praktisch gelehrt und umgesetzt sowie 
fächerübergreifende Aspekte berücksichtigt.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Kenntnis über Entstehung und Erscheinungsbild typischer gesundheitsgefährdender Erkrankungen. Einblick in 
ausgewählte Theorien, die jeweils themenspezifisch Erklärungsansätze für typische gesundheitsgefährdende 
Verhaltensweisen liefern. Themenspezifischer Überblick früherer und aktueller Präventionsansätze. Fachliche 
und didaktische Kenntnisse in der Umsetzung gesundheitsrelevanter Lehrplaninhalte. Einblick in dazugehörige 
fachwissenschaftliche Grundlagen. Fähigkeit, schulartspezifische Lehrplaninhalte im Bereich der Gesundheitser-
ziehung didaktisch reduziert in Unterrichtssequenzen, -einheiten und -stunden umzusetzen. Fähigkeit über ein 
Schuljahr hinweg ein schulart- und klassenspezifisches Präventionskonzept fächerübergreifend zu konzipieren. 
Fähigkeit, gezielt Maßnahmen zur Persönlichkeitsentwicklung der Schüler umzusetzen.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Seminararbeit (7-10 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--
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Biologie

LA Hauptschulen

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Vertiefung Fachdidaktik Biologie 07-GS-FDSOV-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

5 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und entschuldig-
tes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, ein-
maliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltungen) und 
Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der 
Veranstaltung bekanntgegeben).

Inhalte

Das Modul vertieft das Thema "Außerschulische Lernorte in der Grundschule", indem schwerpunktmäßig die Le-
bensräume Wasser und Wald in Herbst und in Teilbereichen auch im Winter eine vertiefte Betrachtung erfahren. 
So werden beispielsweise spezielle Anpassungen von Tieren und Pflanzen an die kalte Jahreszeit aufgezeigt. Am 
Beispiel eines stehenden Gewässers erarbeiten die Studenten zunächst typische Zeigerarten dieses Biotops mit 
Hilfe schulartadäquater Bestimmungshilfen. Gleichzeitig erfolgt die chemische Wasseranalyse. Im Lebensraum 
Wald erwerben die Studierenden Kenntnisse in einer schülergerechten, handlungsorientierten, situations- bzw. 
problemorientierten Aufarbeitung dieses Themas bezüglich der Verwirklichung affektiver, instrumenteller und 
kognitiver Ziele. Dabei steht die Anbahnung eines Bewusstseins für die Notwendigkeit des Umweltschutzes im 
Mittelpunkt.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Einblick in die Anpassungsfähigkeit von Pflanzen und Tieren an unterschiedliche Einflüsse der abiotischen Um-
welt. Überblick über verschiedene Zonen eines stehenden Gewässers sowie Kenntnis ausgewählter typischer 
Pflanzenvertreter der einzelnen Bereiche. Kenntnis in der Erstellung schülergerechter Bestimmungsliteratur. Ein-
blick in die Methoden der chemischen Wasseruntersuchung. Kenntnis der Möglichkeiten den außerschulischen 
Lernort Wald vor dem Hintergrund des Umweltschutzes handlungsorientiert, multisensorisch und adressatenge-
recht zu erschließen.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

E + S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

a) Seminararbeit (17-20 S.), b) Portfolio (Umfang ca. 90 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

§ 36 (1) 7. Didaktik der Grundschule Biologie

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Spezielle Fachdidaktik: Außerschulische Lernorte 2 07-GH-FDASL2-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Das Modul gibt einen Überblick über anwendbare Experimente der Biologie, die in einem Lehr-Lern-Labor durch-
geführt werden. Nach einem Überblick über wichtige Methoden klassischer und moderner biologischer For-
schung lernen die Studenten diese in schulspezifische Versuche einzuarbeiten. Hierzu bereiten sie zunächst Un-
terrichts- und Experimentaleinheiten vor, erlernen wichtige Evaluationstechniken zur Messung des Lernerfolges 
und erproben letztlich diese Inhalte mit Schülern im Praxiszentrum.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Kenntnisse über biologische Arbeitsmethoden. Fähigkeit Kontakte mit außerschulischen Lernorten aufzubauen 
und zu etablieren. Fähigkeit zur Vor- und Nachbereitung des Besuchs in einem Lehr-Lern-Labor. Einblick in Mög-
lichkeiten, die Motivation und das Interesse von Schülern im Fach Biologie im allgemeinen und speziell an aktu-
ellen biologischen Fragestellungen mit Hilfe des Lehr-Lern-Labors zu steigern. Wissen um die Integrationsmög-
lichkeiten des außerschulischen Lernorts "Lehr-Lern-Labor" in den Unterricht der Grundschule. Überblick über 
Evaluierungsmöglichkeiten des kognitiven Lernerfolgs von Schülern.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

S + Ü (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Seminararbeit (7-10 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Spezielle Fachdidaktik: Motivation und Disziplin im Biologieunterricht 07-LA-FDDIS-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Leiter/-in Fachgruppe Didaktik Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

2 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig Prüfungsvorleistung: Regelmäßige Teilnahme an Übungen, Seminaren 
und Praktika (max. einmaliges unentschuldigtes Fehlen und entschuldig-
tes Fehlen aus wichtigem Grund bei wöchentlichen Veranstaltungen, ein-
maliges unentschuldigtes Fehlen bei 14-tägigen Veranstaltungen) und 
Bestehen dort gestellter Übungsaufgaben (Umfang wie zu Beginn der 
Veranstaltung bekanntgegeben).

Inhalte

Das Seminar möchte im Schwerpunkt den schwierigen Übergang zwischen erster und zweiter Ausbildungspha-
se entlasten. Dabei sollen im Schwerpunkt einerseits die Handlungskompetenz der Studierenden in disziplinär 
schwierigen unterrichtlichen Situationen geschult und andererseits die Methodenkompetenz im Unterrichtsfach 
Biologie ausgeprägt werden. Die Veranstaltung beginnt mit der Darstellung der Dienstsaufgaben und --pflichten 
eines Lehrers und skizziert Möglichkeiten der effektiven Bewältigung dieser Aufgaben im ersten Dienstjahr. Im 
Anschluss werden typische Ursachen und Hintergründe von Unterrichtsstörungen analysiert, mit denen vor al-
lem Referendare im ersten Dienstjahr konfrontiert sind. Gleichzeitig werden Lösungsmöglichkeiten zur Vermei-
dung solcher Verhaltensweisen von Schülern aufgezeigt bzw. gemeinsam diskutiert und erarbeitet. Dabei wer-
den Maßnahmen angesprochen, die vor Beginn des Schuljahres zu beachten sind, im Anschluss treten Regelun-
gen und Aktionen in den Fokus, die den reibungslosen Ablauf während des Unterrichtsablaufes gewährleisten 
sollen und zuletzt werden Wirkungen des eigenen Verhaltens innerhalb der Klasse reflektiert. Dies betrifft die An-
wendung von Verstärkern und Tadel, aber auch das Ergreifen von Erziehungs- und Ordnungsmaßnahmen bzw. 
den Einbezug von Behörden, Schulleitern und Eltern. Dabei erfolgen auch erste Einblicke in das BayEUG, die LDO 
sowie die GSO, VSO bzw. RSO. Im zweiten Abschnitt des Seminars lernen die Studierenden unterschiedliche me-
thodische Möglichkeiten der Gestaltung eines modernen Biologieunterrichtes kennen. Dabei werden vor allem 
offene Unterrichtsformen in diesem Unterrichtsfach vorgestellt bzw. auch bearbeitet.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Überblick über Dienstsaufgaben und --pflichten eines Lehrers. - Einblick in das BayEUG, die LDO, GSO, VSO bzw. 
RSO. - Einblick in Ursachen, Hintergründe, Lösungsmöglichkeiten und präventive Maßnahmen bei Unterrichts-
störungen. - Überblick über die Anwend

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

S (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Seminararbeit (7-10 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--
LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-

satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen GS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik HS-Didaktik Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt für Sonderpädagogik MS-Didaktik Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen MS-Didaktik Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Studienbegleitendes Tutorium Biologie 2 07-LA-TUSB2-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Tutoren/innen werden eingesetzt, um Studierende als studentische Mentoren zu begleiten. Die Tutoren/Tuto-
rinnen helfen in organisatorischen und personenbedingten Problemstellungen, unterstützen bei der Organisa-
tion der Praktika im Lehramtsstudium und sowie auch hinsichtlich Strukturierung und Planung des gesamten 
Studiums. Sie erarbeiten mit den Studenten Strategien zur Erkennung und Überwindung wesentlicher fachlicher 
Kenntnislücken. Die Tutoren/Tutorinnen motivieren und tragen zur allgemeinen Verbesserung des Studienerfolgs 
der Studierenden bei.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Tutoren/Tutorinnen können komplexe Inhalte klar und strukturiert vermitteln. Sie haben Erfahrungen in der 
Leitung einer Gruppe und auch hinsichtlich Aufarbeitung persönlichkeitsbedingter Probleme erworben. Dadurch 
haben sie ihre eigenen personellen Kompetenzen erweitert und können ihre eigenen Erfahrungen zur Bearbei-
tung komplexerer Wissensgebiete vermitteln. Ferner haben die Tutoren gelernt, für sich selbst und die von ihnen 
betreuten Studenten wichtige Elemente des Studiums zu planen und zu organisieren.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

T (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Präsentationsportfolio (Gesamtumfang ca. 90 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Fachbegleitendes Tutorium Biologie 3 07-LA-TUFB3-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

5 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Tutoren/Tutorinnen werden eingesetzt, um Studierende vor allem im Rahmen der Modulbereiche "Allgemeine 
Biologie I - III" fachlich zu begleiten. Die Tutoren/Tutorinnen arbeiten die fachlichen Schlüsselkonzepte der Vor-
lesungen heraus, helfen bei Einübung und Vertiefung des Lernstoffs sowie bei der Prüfungsvorbereitung. Sie be-
sprechen und korrigieren Übungsaufgaben und unterstützen bei der Aufarbeitung der dabei offenbarten Erkennt-
nislücken. Die Tutoren/Tutorinnen motivieren und tragen zur allgemeinen Verbesserung des Studienerfolgs der 
Studierenden bei.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Tutoren/Tutorinnen können komplexe Inhalte klar und strukturiert vermitteln. Sie haben Erfahrungen in der 
Leitung einer Gruppe erworben. Zudem haben sie auch ihre eigene Fachkompetenz weiter vertieft, da sie sich 
Hintergrundwissen angeeignet haben, um spezifische Fragen der Studierenden beantworten zu können und in-
haltliche Zusammenhänge in vertiefender Weise erläutern zu können. Sie haben allgemein ihre didaktischen Fä-
higkeiten verbessert.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

T (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Portfolio und Berichte (Gesamtumfang ca. 120 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Fachbegleitendes Tutorium Biologie 2 07-LA-TUFB2-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiengangkoordinator/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

4 bestanden / nicht bestanden --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Tutoren/Tutorinnen werden eingesetzt, um Studierende vor allem im Rahmen der Module der ersten drei Seme-
ster fachlich zu begleiten. Die Tutoren/Tutorinnen arbeiten die fachlichen Schlüsselkonzepte der Vorlesungen 
heraus, helfen bei Einübung und Vertiefung des Lernstoffs sowie bei der Prüfungsvorbereitung. Sie besprechen 
und korrigieren Übungsaufgaben und unterstützen bei der Aufarbeitung der dabei offenbarten Erkenntnislücken. 
Die Tutoren/Tutorinnen motivieren und tragen zur allgemeinen Verbesserung des Studienerfolgs der Studieren-
den bei.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Tutoren/Tutorinnen können komplexe Inhalte klar und strukturiert vermitteln. Sie haben Erfahrungen in der 
Leitung einer Gruppe erworben. Zudem haben sie auch ihre eigene Fachkompetenz weiter vertieft, da sie sich 
Hintergrundwissen angeeignet haben, um spezifische Fragen der Studierenden beantworten zu können und in-
haltliche Zusammenhänge in vertiefender Weise erläutern zu können. Sie haben allgemein ihre didaktischen Fä-
higkeiten verbessert.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

T (keine Angaben zu SWS und Sprache verfügbar)

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Portfolio und Berichte (Gesamtumfang ca. 90 Std.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

--

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Grundschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Realschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Gymnasien Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
satz Lehramt Hauptschulen (Unterrichtsfach) Biologie - 2009
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Hausarbeit
(10 ECTS-Punkte)

Als Voraussetzung für die Zulassung zur Ersten Staatsprüfung ist im Rahmen des Studiums für ein Lehr-
amt eine schriftliche Hausarbeit gemäß § 29 LPO I anzufertigen. Diese Arbeit kann nach Maßgabe des § 
29 LPO I im Rahmen des Studiums für das Lehramt an Hauptschulen im Fach Didaktik einer Fächergrup-
pe der Hauptschule, im gewählten Unterrichtsfach oder im Fach Erziehungswissenschaften oder gemäß 
§ 29 Abs. 1 Satz 2 LPO I fächerübergreifend angefertigt werden.

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
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Modulhandbuch für das Studienfach
Biologie

LA Hauptschulen

Modulbezeichnung Kurzbezeichnung

Schriftliche Hausarbeit für das Lehramt an Hauptschulen im Unterrichtsfach 
Biologie

07-HS-UF-HA-092-m01

Modulverantwortung anbietende Einrichtung

Studiendekan/-in Biologie Fakultät für Biologie

ECTS Bewertungsart zuvor bestandene Module

10 numerische Notenvergabe --

Moduldauer Niveau weitere Voraussetzungen

1 Semester grundständig --

Inhalte

Die Schriftliche Hausarbeit für Studierende des Lehramts an Hauptschulen mit Unterrichtsfach Biologie kann in 
der Fachdidaktik Biologie oder in einem fachwissenschaftlichen Bereich der Biologie verfasst werden. Die Stu-
dierenden bearbeiten dabei in einer vorgegebenen Zeit eine wissenschaftliche Fragestellung mit den entspre-
chenden dazu erforderlichen Methoden und stellen sie schriftlich dar.

Qualifikationsziele / Kompetenzen

Die Studierenden erwerben die Fähigkeit wissenschaftliche Denk- und Arbeitsweisen auf ein definiertes Problem 
anzuwenden. Dazu verwenden sie dem Thema angepasste fachdidaktische oder fachwissenschaftliche Metho-
den. Die erhaltenen Ergebnisse werden in einer schriftlichen Ausarbeitung präsentiert. Dabei wird die Kompe-
tenz zur Erstellung eines wissenschaftlichen Textes mit entsprechender Gliederung und Zitierweise geschult.

Lehrveranstaltungen (Art, SWS, Sprache sofern nicht Deutsch)

Dieses Modul hat 2 Teilmodule, die Lehrveranstaltungen werden für jedes Teilmodul separat angegeben.
• 07-HS-UF-HA-1-092: keine LV zugeordnet
• 07-HS-UF-HA-2-092: keine LV zugeordnet

Erfolgsüberprüfung (Art, Umfang, Sprache sofern nicht Deutsch / Turnus sofern nicht semesterweise / Bonusfähigkeit sofern möglich)

Die Erfolgsüberprüfung dieses Moduls setzt sich aus den nachfolgend beschriebenen 2 Teilmodulprüfungen zu-
sammen. Sofern nichts anderes angegeben ist, sind für den Modulabschluss alle Teilmodulprüfungen zu beste-
hen.
 
Teilmodulprüfung zu 07-HS-UF-HA-1-092: Schriftliche Hausarbeit in Fachdidaktik Biologie

• 10 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• schriftliche wissenschaftliche Arbeit (30-50 S.)

Teilmodulprüfung zu 07-HS-UF-HA-2-092: Schriftliche Hausarbeit in Fachwissenschaft Biologie
• 10 ECTS, Bewertungsart: numerische Notenvergabe
• schriftliche wissenschaftliche Arbeit (30-50 S.)

Platzvergabe

--

weitere Angaben

Ergänzende Angabe zur Moduldauer: 1-2 Semester.

Arbeitsaufwand

--

Lehrturnus

--

Bezug zur LPO I

--

Verwendung des Moduls in Studienfächern

Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Hauptschulen Biologie (2009)
Erste Staatsprüfung für das Lehramt an Mittelschulen Biologie (2013)

LA Hauptschulen Biologie (2009) JMU Würzburg • Erzeugungsdatum 26.08.2024 • PO-Daten-
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